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Frohe Festtage!

Die Muse des Gesangs
Eine Weihnachtsgeschichte für Sängerinnen und Sänger

Einst trat der liebende Genius der gefiihlsreicheren Menschen vor den

Jupiter und bat: «Göttlicher Vater, gib deinen armen Menschen eine
bessere Sprache, denn sie haben nur Worte, wenn sie sagen wollen, wie sie

trauern, wie siefrohlocken, wie sie lieben.»

- «Habe ich ihnen denn nicht die Träne gegeben?» sagte Jupiter, «die

Träne der Freude und die Träne des Schmerzes und die süssere der Liebe?»

Der Genius antwortete: «Auch die Träne spricht das Herz nicht aus.
Göttlicher Vater, gib ihnen eine bessere Sprache, wenn sie sagen wollen,
ivie sie die unendliche Sehnsuchtfühlen, wie ihnen das Morgensternchen
der Kindheit nachblinkt und die Rosenaurora der Jugend nachglüht, und
wie vor ihnen im Alter das goldene Abendgewölk eines künftigen Lebenstages

glühend und hoch über der verlorenen Sonne schivebt.

Gib ihnen eine neue Sprachefür das Herz, mein Vater!»

Jetzo hörte Jupiter in dem Sphärenklange der Welten die Muse des

Gesanges annahen, und er winkte ihr und sagte:
«Zieh hinunter zu den Menschen und lehre sie deine Sprache!»
Da kam die Muse des Gesanges zu uns hernieder und lehrte die Töne.

Und seitdem kann das Menschenherz sprechen.

Jean Paul

Die Schweizerische Chorvereinigung
und das Redaktionsteam der Chorzeitung

wünschen Ihnen
gesegnete Weihnachtstage und

ein gutes und glückliches neues Jahr!
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